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VORWORT


Willkommen in der Realität


Dies ist kein Buch für Zartbesaitete.


„Hot Bubbles“ ist kein höfliches Nicken zu den Absurditäten unserer Zeit. Es ist ein Schlag in die Magengrube der Realität, eine brennend heiße Dusche aus Wahrheit, Zynismus und der Frage, die sich jeder stellen sollte:


Wer zieht hier eigentlich die Fäden?


Wir leben in einer Welt, in der Konzerne mächtiger sind als Staaten, Milliardäre sich benehmen wie Könige und die Politik oft nur noch als Schauspielbühne dient.


Korruption ist keine Ausnahme, sondern System. Steuerskandale, Wirtschaftsbetrug, politische Intrigen – alles läuft nach den gleichen alten Regeln, nur mit neuen Namen und teureren Anzügen.


Und während oben gelogen, betrogen und manipuliert wird, bekommen wir unten ein paar nette Ablenkungen serviert: Social Media, Reality-TV, Rabattcodes und den neuesten Trend auf TikTok.


Brot und Spiele für das digitale Zeitalter – nur dass wir uns dieses Mal selbst bespaßen und auch noch begeistert applaudieren.


Dieses Buch kratzt an der Fassade.


Es stellt unbequeme Fragen, bohrt nach, zeigt auf, lacht über das Offensichtliche und hält den Finger genau dahin, wo es wehtut.


Weil es weh tun muss.


Denn wer die Welt verstehen will, muss bereit sein, hinter die Kulissen zu blicken – auch wenn ihm nicht gefällt, was er dort sieht.


Milliarden fließen in Stahl, Sprengstoff und Drohnen.


Die USA und Europa rüsten auf wie seit dem Kalten Krieg nicht mehr. Während Politiker von Sicherheit reden, klingeln die Kassen der Rüstungskonzerne.


Erst war es ein Wettrüsten. Jetzt ist es ein Goldrausch.


Die Waffenindustrie feiert das Geschäft ihres Lebens – bezahlt mit Steuergeld, verschleiert mit Angst, befeuert von Konflikten.


Tauche ein in die „Hot Bubbles“ – aber verliere dabei nicht den Boden unter den Füßen!


Yusuf M. Çavak









HOT BUBBLES


Heiße Blasen, die aufsteigen und platzen, genau wie Lügen, die sich erst ausbreiten und dann entlarvt werden.


„Niemand hat die Absicht, eine Mauer zu errichten.“


Walter Ulbricht, DDR-Staatschef, 15. Juni 1961 Natürlich nicht. trotzdem stand sie weniger als zwei Monate später – 155 Kilometer Beton, Stacheldraht und Schießbefehl inklusive.


Lügen in der Politik sind nichts Neues. Sie sind so alt wie die Politik selbst. Sie sind sogar notwendig, denn ohne sie wäre das System, so wie wir es kennen, gar nicht funktionsfähig.


Alle vier bis fünf Jahre wird irgendwo auf der Welt eine neue Regierung gewählt. Ein demokratisches Ritual, das Hoffnung wecken sollte – und doch werden in diesen Zeiten mehr Heißluftblasen produziert als jemals zuvor.


Trotz Klimawandel scheint das politische Treibhaus unerschöpflich.


Ein Wechselspiel der Versprechen, die meist genauso schnell gebrochen werden, wie sie gemacht wurden.


Doch trotz unzähliger gebrochener Zusagen, dreister Manipulationen und offensichtlicher Lügen bleibt eine Frage bestehen:


Warum fallen wir immer wieder darauf herein?


Die moderne Politik gleicht einer gigantischen Nebelmaschine: Je mehr heiße Luft in die öffentliche Debatte gepumpt wird, desto weniger bleibt von der Wahrheit übrig. Je weniger Wahrheit, desto geringer die Zahl der Fakten.


Dabei sollten Politiker – die für ihre Arbeit am Staat nicht gerade schlecht bezahlt werden – eigentlich das Wohl der Bürger im Blick haben.


Doch in der Realität sieht es anders aus. Die eigene Karriere kommt zuerst, dann die Partei, und erst ganz zum Schluss die Menschen, die diese Parteien überhaupt an die Macht gebracht haben.


Aber warum lassen sich so viele Menschen von offensichtlichen Lügen und gebrochenen Versprechen täuschen?


Warum werden diejenigen, die an den lautesten Unwahrheiten verbreiten, oft am meisten gefeiert?


Die Antwort ist eigentlich simpel und liegt nicht nur in der Natur der Politik, sondern auch in den Methoden der Manipulation.


Weil Lügen besser klingen als die Wahrheit. Sie sind aufregender, bequemer und einfacher zu verdauen.


Die Wahrheit ist oft kompliziert, unbequem und vor allem langweilig.


Ein Politiker, der sagt: „Die Lage ist komplex, einfache Lösungen gibt es nicht. Wir müssen Kompromisse eingehen und gemeinsam an nachhaltigen Antworten arbeiten“, wird selten so viel Applaus ernten wie jemand, der ruft: „Ich kenne die Lösung, ich weiß, wer schuld ist, und ich werde das Problem sofort beseitigen!“


Der erste klingt vernünftig, abwägend – aber auch unbequem. Der zweite verspricht Klarheit, Schuldzuweisungen und schnelle Ergebnisse. Und in einer Zeit, in der viele sich nach Sicherheit und einfachen Erklärungen sehnen, gewinnt oft nicht der Besonnene, sondern der Lauteste.


Barack Obama sagte 2009: „Die Lösungen für unsere größten Herausforderungen werden nicht einfach sein und nicht über Nacht kommen.“


Donald Trump hingegen versprach: „Ich allein kann es richten.“ Der eine appellierte an Geduld und Zusammenarbeit, der andere an den Wunsch nach einer starken Hand, die sofort handelt.


Und das Publikum? Es jubelt oft lieber demjenigen zu, der einfache Antworten liefert – selbst, wenn sie nicht wahr sind.









FEUERWEHRSCHLAUCH-TAKTIK


Das Zeitalter der permanenten Lüge


Eine der erfolgreichsten Strategien moderner politischer Kommunikation ist die sogenannte "Firehose of Falsehood" – die "Feuerwehrschlauch-Taktik der Lügen".


Dabei geht es nicht darum, die beste Argumentation zu liefern oder gar die Wahrheit zu verteidigen. Vielmehr wird das Publikum mit einer Flut an Falschinformationen überschwemmt, so schnell und in so großer Menge, dass es kaum noch möglich ist, zwischen Wahrheit und Lüge zu unterscheiden.


Diese Methode wurde besonders durch die Trump-Administration bekannt. Kellyanne Conway, eine enge Beraterin des ehemaligen US-Präsidenten, prägte den inzwischen legendären Begriff „alternative Fakten“.


Das geschah 2017, als sie in einem Interview den Versuch verteidigte, nachweislich falsche Informationen als Wahrheiten darzustellen.


Doch Trump war nicht der Erste, der sich dieser Taktik bediente – und er wird nicht der Letzte sein.


Die „Firehose of Falsehood“ – eine Propagandastrategie, die auf die massenhafte Verbreitung widersprüchlicher, manipulativer oder schlicht falscher Informationen setzt.


Es wurde von der russischen Regierung unter Wladimir Putin perfektioniert und gezielt in geopolitischen Konflikten eingesetzt.


Ein prägnantes Beispiel war die Annexion der Krim 2014.


Während russische Soldaten ohne Hoheitsabzeichen die Halbinsel besetzten, verbreiteten staatliche Medien unablässig widersprüchliche Narrative: Mal hieß es, die Truppen seien „lokale Selbstverteidigungskräfte“, dann wieder, sie hätten gar nichts mit Russland zu tun.


Gleichzeitig wurden pro-westliche Demonstranten in der Ukraine als „Faschisten“ diffamiert, um Russlands Eingreifen als notwendigen Schutz russischsprachiger Bürger zu rechtfertigen.


Auch im Ukraine-Krieg ab 2022 kam diese Taktik massiv zum Einsatz. Russische Medien und staatlich gesteuerte Social-Media-Kanäle überschütteten die Öffentlichkeit mit einer Flut von Desinformationen: Die Ukraine sei von Nazis regiert, die Angriffe auf ukrainische Städte seien inszeniert, und Russland führe keinen Krieg, sondern eine „Spezialoperation zur Entnazifizierung“.


Während westliche Medien mühsam um faktenbasierte Berichterstattung rangen, setzte Russland auf schiere Masse – mit dem Ziel, Zweifel zu säen, Gegner zu verunsichern und die eigene Bevölkerung hinter der Regierung zu vereinen.


Ein weiteres Beispiel ist die gezielte Einflussnahme auf die US-Wahlen 2016. Russische Akteure verbreiteten über soziale Medien gezielt Falschinformationen, um politische Spannungen zu verstärken, Vertrauen in demokratische Institutionen zu untergraben und Donald Trump zu begünstigen.


Dabei wurden sowohl konservative als auch linke Gruppen mit maßgeschneiderten Botschaften angesprochen – nicht mit dem Ziel, eine einheitliche Erzählung durchzusetzen, sondern Chaos zu stiften.


Die „Firehose of Falsehood“ funktioniert, weil sie nicht auf Glaubwürdigkeit setzt, sondern auf Wiederholung und schiere Informationsflut.


Wer mit Falschinformationen konfrontiert wird, mag sie zunächst hinterfragen – aber wenn sie aus dutzenden Quellen immer wieder auftauchen, bleiben sie im Bewusstsein haften. In einer Zeit, in der Social Media als Hauptinformationsquelle dient, ist diese Strategie besonders wirkungsvoll.


Das Ziel ist immer das gleiche: die Menschen so sehr mit widersprüchlichen oder falschen Informationen zu bombardieren, dass sie irgendwann einfach resignieren.


Wer kann sich schon noch sicher sein, was wahr ist, wenn jede Quelle etwas anderes behauptet?









POLITISCHE MANIPULATION


Ein Spiel, so alt wie die Menschheit.


Doch die Kunst der Täuschung ist keine Erfindung der modernen Politik. Schon vor Jahrhunderten verstanden es Herrscher, Wahrheiten nach Belieben zu formen und die öffentliche Meinung zu steuern. Die Medici in Florenz, die Sultane des Osmanischen Reiches, die katholische Kirche – sie alle wussten, dass Information Macht bedeutet.


Ein besonders perfides Beispiel ist die Beichte. Was für die Gläubigen ein heiliger Akt der Buße war, wurde für die Kirche zum besten Informationssystem der Welt.


Wer die Sünden seiner Schäfchen kennt, kennt ihre Schwächen – und wer die Schwächen kennt, kann sie kontrollieren.


Die Hexenjäger von damals sind moderner geworden.


Die Methoden haben sich gewandelt, doch die Prinzipien sind geblieben. Früher waren es Prediger, die von der Kanzel herab verkündeten, was wahr und was falsch, was heilig und was ketzerisch sei.


Heute übernehmen diese Rolle Algorithmen, Trends und virale Schlagzeilen. Es ist nicht mehr die Kirche, die bestimmt, woran die Menschen glauben – es sind die sozialen Medien.


Und die Menschen?


Sie haben sich kaum verändert. Sie folgen dem, was laut ist, was Empörung weckt, was ihre Ängste oder Sehnsüchte bestätigt.


Sie klicken, teilen, verurteilen – oft ohne zu hinterfragen, ob die Information, die sie in einem 30-sekündigen Videoclip gesehen haben, tatsächlich der Wahrheit entspricht.


Der digitale Scheiterhaufen brennt lichterloh, und die Jagd auf Abweichler ist nur einen Tweet entfernt.


Doch was bedeutet das?


Ist all das nur eine Blase aus heißer Luft – ein Phänomen, das vergeht, sobald der nächste Trend kommt? Oder sind wir längst in einer neuen Realität angekommen, in der Wahrheit nicht mehr das ist, was ist, sondern das, was am meisten geklickt wird?


Eine Welt, in der Fakten gegen Narrative antreten – und allzu oft verlieren.


[image: ]









KRIEGSGRÜNDE UND ANDERE MÄRCHEN


„Die Wahrheit ist, dass Saddam Hussein weiterhin versucht, große Mengen Uran aus Afrika zu kaufen.“– George W.


Bush, Rede zur Lage der Nation, 28. Januar 2003


2003 marschierten die USA in den Irak ein – offiziell, um Massenvernichtungswaffen zu zerstören.


Das Problem?


Es gab keine. Keine Waffen, kein Uran, nichts.


Nur eine Lüge, so oft wiederholt, bis sie für manche zur Wahrheit wurde.


Der russische Präsident Wladimir Putin soll später gesagt haben: „Wir hätten welche gefunden.“


Ironisch, nicht wahr?


Der Irakkrieg kostete Hunderttausende Menschen das Leben, destabilisierte eine ganze Region und stärkte Extremisten.


Der Irakkrieg hatte dazu noch verheerende Folgen, die weit über die Grenzen des Landes hinausreichten.


Hunderttausende Menschen verloren ihr Leben, Millionen wurden vertrieben, und eine der instabilsten Regionen der Welt geriet noch tiefer ins Chaos.


Doch die Auswirkungen gingen weit über den Irak hinaus – sie schufen die Voraussetzungen für neue Konflikte, Bürgerkriege und den Aufstieg des „Islamischen Staates“ (IS).


Nach der US-geführten Invasion 2003 stürzte das Regime von Saddam Hussein, doch mit ihm zerfiel auch der irakische Staat.


Die von den USA eingesetzte Übergangsregierung löste die irakische Armee auf, entließ Hunderttausende Soldaten und Beamte – viele davon Sunniten, die sich plötzlich von der neuen, schiitisch dominierten Regierung ausgeschlossen fühlten.


In diesem Machtvakuum wuchs der Widerstand: Erst gegen die amerikanischen Truppen, dann zwischen sunnitischen und schiitischen Milizen. Der Irak versank in sektiererischer Gewalt, mit blutigen Anschlägen und Massakern auf beiden Seiten.


Einer der berüchtigtsten Anführer dieses Aufstands war Abu Musab al-Zarqawi, der 2004 Al-Qaida im Irak (AQI) gründete – eine Organisation, die sich später zum „Islamischen Staat“ (IS) entwickeln sollte. Die brutalen Taktiken von AQI – öffentliche Enthauptungen, Massaker an Schiiten und Selbstmordattentate – waren ein Vorgeschmack auf das, was noch kommen sollte.


Selbst Osama bin Laden distanzierte sich zeitweise von Zarqawis exzessiver Gewalt.


Doch nach dem Rückzug der US-Truppen 2011 gewann die Gruppe erneut an Stärke.


Parallel dazu eskalierte ab 2011 der syrische Bürgerkrieg.


Die geschwächte irakische Armee konnte die Kontrolle über die Grenze nicht halten, und der IS nutzte das Chaos in Syrien, um dort Fuß zu fassen. In den Wirren des Krieges eroberte die Terrormiliz weite Gebiete sowohl in Syrien als auch im Irak – darunter Städte wie Mossul, Falludscha und Rakka.


Ihr selbsternanntes „Kalifat“ zog Tausende ausländische Kämpfer an, verbreitete Angst und Terror und richtete Massaker an religiösen Minderheiten wie den Jesiden an.


Auch nach dem militärischen Sieg über den IS 2019 blieb die Region hochgradig instabil. Im Irak kämpfen bis heute verschiedene Milizen um Macht und Einfluss, während in Syrien mehrere Fraktionen – darunter das Assad-Regime, kurdische Gruppen und türkische Streitkräfte – um die Kontrolle streiten.


Der Krieg gegen den IS hat zudem Länder wie die USA, Russland, die Türkei und den Iran in die Konflikte der Region verwickelt und neue geopolitische Spannungen geschaffen.


Was mit dem Ziel begann, Saddam Hussein zu stürzen und den Irak zu „befreien“, endete in einem Strudel aus Gewalt, Terror und endlosen Kriegen.


Der Irakkrieg war nicht nur eine militärische Intervention – er war der Anfang einer Kette von Ereignissen, die die Region bis heute nicht zur Ruhe kommen lassen.


Aber für die Kriegsbefürworter war es ein voller Erfolg: Milliardenprofite für die Rüstungsindustrie, politische Machtspiele, Öl-Interessen – alles gedeckt von einer schönen, einfachen Lüge.


Leider ist das kein Einzelfall in der Geschichte. Auch Adolf Hitler nutzte gezielte Täuschung, um seinen Angriffskrieg zu rechtfertigen.


Am 31. August 1939 behauptete er, polnische Truppen hätten Deutschland attackiert – ein Vorwand, den er nutzte, um nur einen Tag später den Zweiten Weltkrieg zu beginnen.


Doch dieser angebliche polnische Angriff war nichts weiter als eine perfekt inszenierte False-Flag-Operation, bekannt als der „Überfall auf den Sender Gleiwitz“.


Um der Welt einen polnischen Angriff vorzugaukeln, ließ die SS unter der Leitung von Reinhard Heydrich eine Kommandoeinheit in polnischen Uniformen eine deutsche Radiostation in Gleiwitz (heute Gliwice, Polen) überfallen.


Die Angreifer sendeten eine kurze, auf Polnisch gesprochene Botschaft, in der sie verkündeten, dass der Angriff auf Deutschland begonnen habe.


Um die Täuschung glaubwürdiger zu machen, wurden mehrere bereits zuvor ermordete Häftlinge in polnischen Uniformen am Tatort platziert – darunter der deutsche Bauer Franz Honiok, der als vermeintlicher polnischer Saboteur dargestellt wurde.


Dieser inszenierte Überfall war nur eine von mehreren Provokationen, die die Nationalsozialisten orchestrierten, um der Welt einen Vorwand für ihren Angriff auf Polen zu präsentieren.


Bereits am nächsten Morgen, am 1. September 1939, verkündete Hitler im Reichstag:


„Seit 5:45 Uhr wird jetzt zurückgeschossen!“


Mit dieser Lüge begann der Zweite Weltkrieg.


Trotz der offensichtlichen Manipulation war die NS-Propaganda so wirkungsvoll, dass sie einen erheblichen Teil der deutschen Bevölkerung von der Notwendigkeit des Krieges überzeugte.


Die internationalen Reaktionen folgten dennoch rasch: Am 3. September erklärten Großbritannien und Frankreich Deutschland den Krieg.
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